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Für den Betrieb von Gebäuden verbrauchen wir
heute rund 40% des deutschen Endenergie-
bedarfs. Damit wird geheizt, gekühlt, gelüftet,
beleuchtet und vieles mehr. Rationelle Energie-
nutzung reduziert bei gleichem oder sogar höhe-
rem Komfort den Energieeinsatz für diese
Dienstleistungen. Je geringer der verbleibende
Energiebedarf, desto größer ist der Anteil, den
erneuerbare Energien decken können.

Am Fraunhofer ISE sind Gebäude und ihre tech-
nische Ausrüstung ein zentrales Geschäftsfeld.
Wir sind immer dann der richtige Ansprech-
partner, wenn neue Lösungen gesucht werden
oder besonders hohe Anforderungen zu erfüllen
sind. So entwickeln wir Ideen, übertragen sie in
Produkte oder Verfahren und testen sie in
Demonstrationsbauten. Oder wir unterstützen
bei der Konzipierung anspruchsvoller Bauwerke
mit Simulationswerkzeugen, die wir bei Bedarf
selbst weiter entwickeln. Die Bearbeitungstiefe
der Themen reicht dabei von der Grundlagen-
entwicklung bis zur Markteinführung von
Materialien, Komponenten und Systemen.

Für diese Aufgaben arbeiten viele Disziplinen
zusammen – von der Materialforschung und
Schichtentwicklung bis zur Komponenten- und
Systementwicklung, einschließlich der erforderli-
chen Tests. Bei der Umsetzung in Bauprojekten
bieten wir Planung, Beratung und Konzeptent-
wicklung zu allen Fragen im Bereich Energie und
Nutzerkomfort an, ebenso die Implementierung
neuer Verfahren zur energieeffizienten Betriebs-
führung und Regelung. Darüber hinaus begleiten
wir ausgeführte Projekte mit wissenschaftlichem
Monitoring. Im Team mit Architekten, Fach-
planern und der Industrie planen wir Gebäude
von heute und entwickeln Gebäude für morgen.
Dabei verfolgen wir einen integralen Planungs-
ansatz, um hinsichtlich Wirtschaftlichkeit,
Energieeffizienz und Nutzerkomfort optimierte
Konzepte zu verwirklichen.

Eine wachsende Bedeutung kommt der Lang-
zeitbeständigkeit neuer Materialien und Kom-
ponenten zu. Deshalb haben wir diese Thematik
zu einem neuen Schwerpunkt ausgebaut und
bieten Dienstleistungen an, die neben der mess-
technischen Charakterisierung auch die modell-
basierte Prognose von Alterungsprozessen
umfassen. 

Nullemissionsfabrik SOLVIS. Eine Vakuumdämmung (rot),
lichtstreuende Verglasungen (grau) und Zuluftöffnungen
(Lochsteine) sind in die Fassade integriert. Die Solar-
kollektoren sind Bestandteil des Dachtragwerks.
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